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Von: Schweizerischer Verein WIR [mailto:kontakt@schweizerischervereinwir.ch]
Gesendet: Dienstag, 8. Oktober 2024 17:31
An: albert.roesti@gs-uvek.admin.ch
Cc: viktor.rossi@bk.admin.ch; info@bk.admin.ch; Daniel Laubscher

Bcc: Verein Konferenz der Chefredaktoren Schweiz (78)
Bcc: BPUK (46)

Betreff: Klärung des 5G-Infrastruktur-
Ausbau-Skandals
Wichtigkeit: Hoch

Guten Abend lieber Albert,

Lange habe ich Dir nicht mehr geschrieben, doch angesichts des 5G-Ausbau-Skandals ist es
an der Zeit. Viele Schweizer sind zutiefst enttäuscht und fordern eine gründliche
Untersuchung. Als Präsident des Vereins WIR verlange ich eine rechtliche Klärung dieses
Vorgehens, das als „Rechtsbankrott“ erscheint. Unterhalb findest Du eine Mail mit Anhang
von Daniel Laubscher (plannetzwerk), die den Ernst der Lage verdeutlicht.

Ich danke Dir für Dein Engagement und erwarte eine umgehende Untersuchung.

Herzliche Grüße,
Christian Oesch, Präsident, Verein WIR

Vermerk Laubscher Post https://t.me/VereinWIR/11345

Von: Daniel Laubscher [mailto:daniel.laubscher@plannetzwerk.ch]
Gesendet: Dienstag, 8. Oktober 2024 15:50

An: redaktion@solothurnerzeitung.ch; redaktion@chmedia.ch;
redaktion@grenchnertagblatt.ch; redaktion@bernerzeitung.ch; redaktion@derbund.ch;
btredaktion@bielertagblatt.ch

Cc: ‚Verwaltungsgericht Bern, JUSTICE-VG-Bern‘; ‚Neuhaus Christoph, BVD-GS‘;
vbg@recht-governance.ch; ‚Nyffenegger Ulrich, WEU-AUE‘; ‚Christian Oesch, Präsident

https://t.me/VereinWIR/11345
mailto:redaktion@solothurnerzeitung.ch
mailto:redaktion@chmedia.ch
mailto:redaktion@grenchnertagblatt.ch
mailto:redaktion@bernerzeitung.ch
mailto:redaktion@derbund.ch
mailto:btredaktion@bielertagblatt.ch
mailto:vbg@recht-governance.ch
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Schweizerischer Verein WIR‘; prevotec@bluewin.ch

Betreff:

Staatspropaganda und Zensur durch die 4.Staatsmacht
Durch verschiedene Bundesgerichtsurteile (z.B. 1C_506/2023 oder 1C_414/2022) wird
aufgedeckt und bestätigt, dass die MF-Branche tausende, gemäss Swisscom im Radio srf,
2500 Mobilfunkantennen mit stärkerer Strahlung in Betrieb genommen haben, als diese
bewilligt wurden. Dabei kann es zu bis Faktor 3.2 mehr Strahlung kommen, als es die
Grenzwerte erlauben. Die MF-Branche spielt die Entscheide als formale
Nebensächlichkeit herunter und empfiehlt nachträgliche Baugesuche, da es sich ja
lediglich um formelle Defizite handelt!

Straftatbestand

Dem ist definitiv nicht so. Es handelt sich dabei um einen systematisch vorgenommenen
Straftatbestand (Bauen ohne Baubewilligung), welcher im Kanton BE gemäss Art. 50 BauG
ff. zu ersten Strafanzeigen bei der Staatsanwaltschaft geführt hat. Die MF-Betreiber
konnten nur durch tatkräftige Mithilfe der kantonalen Vollzugsbehörden 386 adaptive
Antennen bei 127 Gemeinden rechtswidrig mit mehr Sendeleistung und ohne Baugesuch
und Baubewilligung aufschalten. Der Verband Bernischer Gemeinden VBG seinerseits
übernimmt die bundesrechtswidrigen BPUK-Empfehlungen und rät den betroffenen
Gemeinden bis Ende Jahr nachträgliche Baugesuche abzuwarten und die Antennen
einstweilig rechtswidrig und stärker strahlen zu lassen.

Das Verwaltungsgericht BE seinerseits schützt diese korrupte Vollzugspraxis und erklärt
Gemeindebaupolizeibehörden in Globo als befangen, da diese die korrupte und
strafrechtlich relevante und willkürliche Praxis aufdeckte (siehe Beilage). Schliesslich
berichten die Printmedien nicht über diesen schweizweiten Skandal und Rechtsbankrott!
Sie schützen diesen indem sie die Staatspropaganda herunterleiern, jedoch solche Fakten –
wie hier aufgezeigt – werden schlicht zensiert, in dem sie nicht darüber berichten. Dies
wäre ihre ureigene Aufgabe als 4. Staatsmacht.

Medien – die Claqueure der Staatsmacht

Nun – die Bevölkerung ist nicht blöde und lässt sich nicht unendlich für dumm verkaufen
und wendet sich mit einem Medienboykott von diesen Claqueuren der Staatsmacht ab.

mailto:prevotec@bluewin.ch
https://www.vereinwir.ch/wp-content/uploads/2024/10/VWG20241003.pdf
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Unzählige Redaktionsstellen werden dadurch abgebaut. Zurecht – wenn alle das gleiche
erzählen, braucht es keine Vielfalt mehr, welche nur Staatspropaganda abkupfern, anstatt
ihren Job als Journalist mittels tatsächlicher und rechtlicher Recherche zu erledigen.

Gerne lasse ich mich von den Medien eines Besseren belehren. Ich bitte Sie dabei jedoch,
sich auf die Fakten und aktuellen Bundesgerichtsurteile zu beziehen.

Daniel Laubscher
Ortsplanung/Stadtplanung/Raumplanung
LAUBSCHER plannetzwerk
Kreuzgasse 16 | Postfach 51 | 3294 Büren an der Aare | Telefon +41 32 351 01 19 / +41 79
958 08 01 | daniel.laubscher@plannetzwerk.ch | www.plannetzwerk.ch

 

Liebe Leute, es müssen nicht nur 386 Antennen im Kanton BE, 89 in SO, über 200 im AG,
über 400 in ZH oder 92 im TG abgeschaltet werden! NEIN – es sind über 2500 in der
ganzen Schweiz! WIR bleiben dran und halten Euch auf dem Laufenden! Herzlich D.
Laubscher

Daniel Laubscher

Ortsplanung / Stadtplanung / Raumplanung, Laubscher plannetzwerk

Solothurner Zeitung vom 11. Oktober 2024 / Urs Moser

Neues Bundesgerichtsurteil: Müssen jetzt doch 89 Handyantennen im
Kanton Solothurn abgestellt werden?

Für 89 Handyantennen im Kanton Solothurn braucht es ein nachträgliches
Baubewilligungsverfahren, so viel steht fest. Ein neues Urteil des Bundesgerichts wirft jetzt
aber erneut die Frage auf, ob diese Antennen nun ausser Betrieb genommen werden
müssen.

mailto:aniel.laubscher@plannetzwerk.ch
http://www.plannetzwerk.ch
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WIR klären auf
Was ist die UN-Agenda 2030?

Kraft von unten – Christian Oesch im Interview bei Oval
Media
11.Aug..2025

Christian Oesch, Präsident des Vereins WIR, engagiert sich seit 23 Jahren gegen 5G,
Strahlung, Machtmissbrauch und für Aufklärung.

https://www.vereinwir.ch/un-agenda-2030/
https://www.vereinwir.ch/kraft-von-unten-christian-oesch-im-interview-bei-oval-media/
https://www.vereinwir.ch/kraft-von-unten-christian-oesch-im-interview-bei-oval-media/
https://www.vereinwir.ch/kraft-von-unten-christian-oesch-im-interview-bei-oval-media/
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5G: Strafverfahren gegen Regierungsrat C. Neuhaus
(Beschuldigter)
7.Mai.2025

Wichtiger Erfolg im Kampf gegen 5G Mobilfunk – Strafverfahren gegen Regierungsrat
Christoph Neuhaus, Kanton Bern

https://www.vereinwir.ch/5g-strafverfahren-gegen-regierungsrat-c-neuhaus-beschuldigter/
https://www.vereinwir.ch/5g-strafverfahren-gegen-regierungsrat-c-neuhaus-beschuldigter/
https://www.vereinwir.ch/5g-strafverfahren-gegen-regierungsrat-c-neuhaus-beschuldigter/


Klärung des 5G-Infrastruktur-Ausbau-Skandals

Schweizerischer Verein WIR | info@vereinwir.ch | www.vereinwir.ch | 6

Es ist Zeit, gemeinsam Grenzen zu setzen, um den
gefährlichen Strahlenmix einzudämmen
27.Feb..2025

Bald wird praktisch kein Winkel der Erde mehr strahlenfrei bewohnt werden können. Dabei
reicht 3G und 4G völlig aus, um unsere Handys wie gewohnt zu nutzen.

« Older Entries

Bitte unterstützen Sie unsere Aufklärungsaktion!
Bitte helfen Sie uns, die Druck- und Portokosten (B-Post an alle Schweizer 
Regierungsvertreter) sowie die professionellen Übersetzungen in Französisch, Italienisch
und Englisch zu finanzieren! Wir rechnen auch mit weiteren Unkosten; allenfalls bedarf es
auch eines  juristischen Verteidigungsfonds.

https://www.vereinwir.ch/es-ist-zeit-gemeinsam-grenzen-zu-setzen-um-den-gefaehrlichen-strahlenmix-einzudaemmen/
https://www.vereinwir.ch/es-ist-zeit-gemeinsam-grenzen-zu-setzen-um-den-gefaehrlichen-strahlenmix-einzudaemmen/
https://www.vereinwir.ch/es-ist-zeit-gemeinsam-grenzen-zu-setzen-um-den-gefaehrlichen-strahlenmix-einzudaemmen/
https://www.vereinwir.ch/klaerung-des-5g-infrastruktur-ausbau-skandals/page/2/?pdf=252338&et_blog
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Herzlichen Dank!

Als Pate unterstützen

Als Gönner unterstützen

Was halten Sie von der Agenda 2030? Möchten Sie sich dagegen wehren?

Wir freuen uns über Ihre Meinung!

1 Comment

1.
Andy Clausen on Februar 18, 2025 at 9:44 am

Wie es US-Vize Vance angetönt hat; um sogenannte demokratische Staaten noch oder
eher einmal in Zukunft als solche bezeichnen zu können, brauchen wir freie
Meinungsäusserung….. Dies ist in den Jahren seit 2020 definitiv nicht (mehr) möglich
gewesen. Ich wurde nicht nur im Internet zensiert, sondern wurde auch des Öftern
Opfer von „Polizeigewalt“ und anderen Anfeindungen, obschon ich mir als
Teilzeitaktivist nie die Freiheit genommen habe, ein (gültiges) Gesetz nicht
einzuhalten. Dafür wurde ich denunziert und unrechtmässig „verurteilt“….. Da hat die
sogenannte Justiz inklusive „Pflichtverteidigung“ versagt. Bei Anzeigen meinerseits,
gegen die „politischen“ Verbrecher, wurde
bis jetzt immer die sogenannte Nichtanhandnahme verfügt, welche nie korrekt
begründet werden konnten..

Meine E-book’s:

A) Viele Elfchen mit Stil
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B) Keine Angst. In dem Nacken…..

Webseiten kann ich nicht angeben, da sie wegen dem Anbieter ( simplesite ) nicht
mehr zugänglich sind

Reply

Einen Kommentar senden

Ihre E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht. Erforderliche Felder sind mit * markiert

Kommentar *

Name * 

E-Mail * 

Website 

 Meinen Namen, meine E-Mail-Adresse und meine Website in diesem Browser für die
nächste Kommentierung speichern.

Kommentar senden


